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Zur Schriftenreihe 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Fragen zur Forschung und zur Lehre können wahrlich viele und mannigfal-
tigen Charakters sein. Zudem spiegeln sie alle das besondere Interesse an 
einem Themengebiet. Dieses allein reicht jedoch nicht aus – es muss auch 
die Bereitschaft zum fachlichen und inhaltlichen Diskurs vorhanden sein, 
zeichnet er „Wissenschaft“ – in jeder Hinsicht – aus. Eben dafür hat es sich 
die NBS Northern Business School – University of Applied Sciences auch 
zur Aufgabe gemacht, ein passendes Forum für Lehrende und Studierende 
zu schaffen, in dem gezeigt werden kann, wie und wo Forschung – in 
Projekten und herausragenden Abschlussarbeiten – realisiert werden kann. 

So sind die Ergebnisse und Studien, die im Hause zusammengetragen 
werden, doch die „Visitenkarte“ für die Hochschule, die Lehrenden und 
Lernenden gleichermaßen. Dies ist immer wieder zu würdigen und heraus-
zustellen. Entsprechend symbolisiert die Schriftenreihe den engen Kontakt 
zwischen den Hochschullehrern wie auch den Studierenden, der das Studie-
ren, die Lehre und eben auch das Publizieren von gemeinsam erarbeiteten 
Erkenntnissen ausmacht. Dabei ist wesentlich, dass der Praxisbezug im 
eigenen Arbeiten mit gegeben ist – unabhängig von der Fachdisziplin.  

Mit jedem neuen Band wird ein wenig mehr das Profil der Hochschule ge-
schärft und die Inhalte von Forschung und Lehre nach außen getragen. So 
ist zu wünschen, dass die Reihe viele Leser in den Fach-Communities wie 
auch in der interessierten Öffentlichkeit finden wird und vorangegangene 
Forschungsfragen immer wieder zu neuen Projekten und Ideen für weitere 
Publikationen inspirieren werden.  

Prof. Dr.-Ing. Uwe Här, Rektor  

Hamburg, April 2020 





Vorwort des Herausgebers dieses Bandes 

Zu Fürsten: 
Zeige mir, wie Du baust, und ich sage Dir, wer Du bist. 

Christian Morgenstern (1871 - 1914) 
 deutscher Schriftsteller, Dramaturg, Journalist und Übersetzer 

Ob nun an die Fürsten vergangener Jahrhunderte gerichtet oder deren 
moderne Pendants der Gegenwart in Form der kommunalen Verwaltungen 
– die Aussage Christian Morgensterns entbehrt bis heute nicht an Berechti-
gung und Aktualität. „Wie wollen wir bauen?“, „Wie gestalten wir unsere
Städte?“ Und damit eng verbunden ist die Fragerstellung nach dem „Wie
wollen wir leben?“.

Angesichts eines sich verstärkenden Trends zur Urbanisierung müssen sich 
immer mehr Städte und Gemeinden mit stadtplanerischen Aspekten be-
schäftigen. Wohnungsbaupolitik ist insbesondere in Großstädten zu einem 
wichtigen gestalterischen Element geworden. Die Bedeutung des Woh-
nungsbaus in ökonomischer, sozialer, architektonischer wie auch umwelt-
politischer Dimension lässt sich kaum überschätzen: Eine gelungene 
Städtebaupolitik eröffnet in jeglicher Hinsicht „Lebensräume“ – für 
Mensch und Natur einerseits, für ein Miteinander der Menschen anderer-
seits. Menschen mit unterschiedlichen sozialen, beruflichen, religiösen und 
kulturellen Hintergründen, die ein gemeinsames Leben tagtäglich gestalten 
wollen und müssen.  

Ein gutes ökonomisches, politisches und soziales Miteinander in der 
Stadtgesellschaft wird durch eine gelungene Wohnungsbaupolitik begleitet 
und ermöglicht. Angesichts steigender Wohnkosten wird es für sozial 
benachteiligte Personen zunehmend schwierig, Wohnraum in zentralen 



Vorwort des Herausgebers dieses Bandes 

Lagen einer Stadt wie Hamburg anzumieten. Die Unterstützung der sozial 
schwächeren Bevölkerungsgruppen, erfolgt in Hamburg insbesondere 
durch den breit angelegten sozialen Wohnungsbau. Die Aspekte des sozia-
len Wohnungsbaus (Wohnungsberechtigungsscheine, Mietkonditionen, 
Förderungswege) und deren konkrete Anwendung im Hamburgischen 
Wohnungsbaupolitik werden in der vorliegenden Arbeit ausführlich analy-
siert. Aber auch die finanziellen Belange der Investoren bedürfen einer 
eingehenden Untersuchung, denn eine Immobilie ist nicht nur Unterkunft 
und Lebensraum ihrer Bewohner – eine Immobilie ist gleichzeitig auch ein 
Vermögenswert, der der Renditeerzielung dient. Diese beiden Sphären – 
Konsumgut im Hinblick auf die Dienstleistung „Wohnen“ und Investi-
tionsgut für das besitzende, planende und oder erstellende Unternehmen – 
gilt es miteinander zu verknüpfen. Diese komplexen Zusammenhänge, die 
Vor- und Nachteile eines intensiven Einbezugs und Berücksichtigung der 
Direktiven der Planungsbehörden werden analysiert und Lösungsvorschlä-
ge für den zunehmenden Bedarf preisgünstiger Wohnungen in einer wach-
senden Großstadt entwickelt.  

Prof. Annette Olbrisch-Ziegler 
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